
muth bald in den Wölkchen einer kärnftiner Havanna. Aleieh, nach 
fast rastlosem elfstündigen Wandern, in Döllacb chdlicfi dfc letz­
ten FfclspTatten hinter mir wueste, zufrieden weil reich an Erfolgen 
auch in diesem edlen Tb&le, das allein noch für 2—3 Tagfalirteii 
reichen Stoff böte, da goss ich denn der Egeria des Mölrthales 
zu Ehren eine Abschiedslibation fitw: es war ja vielleicht ftf Jahte 
mein letzter bryologischer Tauerngang gewesen. Denn ich sah 
voraus, dass ich beim letzten Gange über das Hochthor bei voraus­
sichtlich tiefem Novemberscfcnec dieser holden Muse fremd bleiben 
müsse. 

Ich gedachte dabei auch mit herzlichem Danke meiner Freund^, 
welche durch Rath und That die Folgen des Sturzes und den b io lo ­
gischen Stoff bewältigen halfen, in erster Linie an die Herren 
Rath A r n o l d , Dr. H o l l e r , Dr. Loren tz und an alle, welche in 
der verschiedensten Weise diese Tauernleistung gefördert haben. 
Ihnen allen meinen besten Dank! 

Ich dachte auch daran, wie ich ihnen allen das Resultat ton 
25 grösseren und 12 kleineren Begehungen vorlegen sollte. De* 
Reisende hängt von hundert Zufallen ab, welche seine Energie, 
seinen Erfolg hemmen oder fördern können. Ich glaubte das den 
Lesern nicht vorenthalten zu dürfen, nun aber, da ich das Lam6n-
tiren nicht geleimt habe, suchte ich mir dadurch zu ftelfen,' dato 
ich den Unfällen die heitere Seite abzugewinnen strebte. Um 
diesen Umständen gentigen zu können, und um ohne verletzefndeifr 
Tadel einige Errata korrigiren zu dürfen, tväblte ich die freier* 
Form von Reisebildern, die ich hiemit dein Wohlwollen des 
Lesers empfehle. 

Zar Londoner Horticultural-Ausstellung im Mai 1866. 

Herr Dr. A. T h i e l e n s gibt uns den Bericht 1) über die* in 
London im verflossenen Mai 1866 stattgefundene Hortieulturat-
Ausstellung mit gleichzeitigem botanischen Congresse, zu welcher 
er als Delegirter der belgischen Regierung abgesendet wor­
den war. 

Belgien gebührt die Ehre, den Reigen eröffnet zu haben — 
im Jahre 1864 fand in Brüssel die erste Pflanzenausstellung statt 

1) Rapport eur l'expositlon internationale d'horticulture et le congres de 
botanique de Londres — MaiJ^66. Par Ann. Thielene deligue du Gou­
vernement helge. 
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und eine grosse Anzahl von Fachmännern und Botanikern aus 
verschiedenen Ländern hatten sich da versammelt; — die zweite 
war in Amsterdam; — die dritte in London und diese übertraf 
die ersteren zwei in jeder Richtung, namentlich wegen der gros­
sen Anzahl von nach Europa neu importirten Pflanzenarten. — 
Wie schon aus anderen Berichten ersichtlich, unter anderen aus 
Rege Ts Gartenflora, so umfasste der Ausstellungsplatz eine 
Fläche von 562 Fuss Länge und 293 Fuss Breite; — das Ar­
rangement war von wunderbarem Effekt — das Terrain wech­
selte in Ebene, Hügel und Thäler; — in einem Teiche glänzte 
die Victoria regia umge^n von mehreren anderen Nymphaceen; 
prachtvolle Farne, worunter einer von 26 Fuss Höhe aus Neu­
seeland, Orchideen, Rhododendren, Cacteen und unzählige andere 
Pflanzen boten so dem Blumenfreunde wie dem Wissenschafts-
manne grosse Mannigfaltigkeit an Schönem und Neuem. 

Wir übergehen also die Aufzählung der Aufstellungsgegen-
stände und wenden uns an einige der Werke und Manuscripte, 
die in der Versammlung der Botaniker vorgelegt und an Vor­
träge, die gehalten wurden. 

A u s t r a l i e n . Herr Dr. F. M u e l l e r aus Melbourne sprach 
über die Chinapflanzungen in Victoria und Madras und über die 
Versuche im botanischen Garten von Melbourne; — Dr. M u e l l e r 
ist der Ansicht, dass es nicht unmöglich sei, die Chinabäume in 
den Thälern der Mittelmeerländer, ja sogar unter dem milden 
Klima Europa's fortzubringen. 

B e l g i e n . Hr. Vau h ü l l e aus Gent besprach den Obstbau 
in England — die Früchte sind reichlich aber klein und diess 
rühre daher, weil die Obstbäume schlecht gepflegt und noch 
schlechter beschnitten werden. — Herr T h i e l e n s übergab ein 
Exemplar der „Kickxia belgica ou Herbier des plantes rares et 
critiques de la Belgique", die er in Gemeinschaft mit Hrn. A. 
Devos herausgibt — Hr. Ed. M o r r e n sprach über den Ein-
fluss der Kohlensäure auf die Pflanzen und über die gefüllten 
Blumen. — Prof. K i c k x von Gent über Physiologie der Crypto-
gamen. — Prof. P y n a e r t aus Gent sprach über den Ursprnng 
neuer Varietäten von Obstbäumen und über die Art bessere Va­
rietäten zu erhalten. 

Deu t sch land . Hr. Prof. C a s p a r y aus Königsberg sprach 
über die Wirkung des Frostes auf die Richtung der Zweige. — 
Hr. Prof. G ö p p e r t aus Breslau sprach über Einführung und 
Classification von Alpenpflanzen in botanischen Gärten;' dann 
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über die fossile Flora, welche im botanischen Garten von Breslau 
repräfcentirt ist und namentlich über einen mächtigen Stamm von 
Finites prololarix, der als Repräsentant der Tertiärformation da­
selbst aufgestellt ist — Hr. Dr. H i l d e b r a n d aus Bonn sprach 
über die Hitwirkung der Insekten bei Befruchtung der Corydalis 
cava. — Hr. Dr. K o c h von Berlin stellte den Antrag, dass, um 
alle Irrungen zu beseitigen, der Gattungs- und Arten-Namen 
beibehalten bleibe von demjenigen Autor, der die Pflanze zuerst 
beschrieben und als Synonyme alle jene Namen zu betrachten 
seien, die später gegeben wurden; — dann äusserte Dr. K o c h 
den Wunsch, dass sich ein Verein von Botanikern aus verschie­
denen Ländern bilde, um ein Werk zu veröffentlichen, in wel­
chem in lateinischer Sprache alle Beschreibungen von Pflanzen 
zusammengestellt würden, die in deutschen, französischen, eng­
lischen russischen u. a. Journalen zerstreut sind; — endlich 
fordert er alle Horticulturisten auf, neuen Pflanzenarten oder Va­
rietäten keine Phantasie-Namen zu geben, sondern sich, um 
keine weitern Irrungen und Confusionen su machen, an Botaniker 
zu wenden. — Dr. Re i chenbach aus Hamburg gab die Be­
merkung, dass unter mehr als tausend Orchideen es ihm un­
möglich gewesen sei, einen einzigen ästigen Blütbenstamm ge­
sehen zu haben. — Hr. Herrn. Wend land sprach über die Art 
und Weise gewissen Palmen (Latania, Cocos, Borassus etc.) mit 
gutem Erfolge gedeihend fortzubringen. 

England« Hr. W. B u l l von Chelsea sprach über die Be­
ziehungen zwischen den Menschenracen, dem Gartenbau und der 
Botanik. — Hr. B. Clarke von London sprach über die Ver­
wandtschaft zwischen den Lauraceen und Gyrocarpeen und den 
Combretaceen. — Herr S. H ibbe rd in London besprach die 
Wichtigkeit der Nomencia tur r so für die Literatur wie für die 
Wissenschaft und beantragt eine Revision der botanischen Ver­
zeichnisse. — Hr. J . E . Howard aus London tadelt jene Bota­
niker, die jede neue Varietät von Cinehona zu einer Species er­
heben wollen; —ob Cinchona oder Chinchona zu schreiben u. s.w. 
Hr. Tb. Baxtot t vouStanford sprich dber difc Wlrktiög der 
Hybridation auf die*Farbe und Form der Eriken. — Hr. R i v e r s 
von Sawbridgewort über Glashäuser behufs Pflanzung von Obst­
bäumen und über die Cultur der Orangen in England. — Herr 
Tuffen-West von London gab die Resultate seiner Untersu­
chungen über die äussere Hülle der Saamen der Solaneen und 
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stellt die Bitte, ihm Saamen verschiedener Arten dieser Familie 
Übersenden zu wollen etc. 

F r a n k r e i c h . Hr. B o s s i n von Paris: Anfrage, ob man 
aus dem Saamen erkennen könne, ob dieser gefüllte Blumen her­
vorbringen werde; ob es nicht angezeigt wäre, den Küchenge­
wächsen lateinische Beinamen zu geben, damit selbe von allen 
Nationalitäten Verstanden ^würden. — Hr. Prof. L e c o q aus Cler-
mond-Ferrand, gab Beschreibung über die Cultur des Colchicum 
byöanticum und sprach darin über die Wanderungen der Gebirgs­
pflanzen. — Hr. Lahaye von Paris gab die Bemerkung, dass 
Obst von kranken und schlecht gepflegten Bäumen sich nicht auf­
bewahren lasse. 

I r l a n d . Hr. C a r r o l l aus Glasnevin sprach über den Nu­
tzen der Drainirung in den Gärten. — Dr. D. Moore, ebenfalls 
daher, besprach das Klima, die Flora und Irlands. 

I t a l i e n . Prof. Pa r i a to re aus Florenz sprach über die ver­
schiedenen Arten von Baumwolle und Hr. M. N i s s o n aus Neapel 
übergab einen Blüthenzweig der Araucaria Cuninghamii glauca 
von einem 20 mel hohen Baume, den er in seinem Garten in 
Neapel besitzt. 

N o r w e g e n : Hr. H. B l y t t aus Christiania sprach über geo­
graphische Verbreitung der Pflanzen in den „Sognefjord", an der 
westlichen Küste von Norwegen. 

Scho t t l and . Hr. J . A n d e r s o n von Glasgow: Beobach­
tungen über die Temperatür des Wassers und ihre Wirkung auf 
die Cultur der Pflanzen. 

Schweiz . Hr. A. de Candol le aus Genf: Genaue Mes­
sung des Durchschnittes eines Stammes von Sequoja aus Cali-
fornieii. Der Stamm hatte eine Höhe von 128 Fuss, zeigte nach 
eiüer Zählung 1223, nach anderer 1243 Jahresringe, daher ein 
Alter von 1234 Jahren. Sr. 

b e l e h r t e A n s t a l t e n u n d V e r e i n e . 

Schlesische' Gesellschaft für vaterländische Cultur. 

Sitzung vom 15. November. 

Herr Dr. S t enze l theilte anschliesend an einen früheren 
Vortrag über die Keimung der Eichel (Jahresbericht für 1863, 
S. 90 ff.) mit, dass er seitdem wiederholt—- in Scheitnig, Oswitz 
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